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Für die, die manchmal ohne Stimme sind.









Seit dem Streit sprach Aru kein Wort mehr.
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Es war, als wären seine Worte verschwunden.


Einfach weg.


Wie Staub im Sonnenlicht.


Am Anfang versuchte er zu sprechen.


Doch es kam nur ein leiser Atem aus seinem Mund. Kein einziges Wort.
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Die Erwachsenen redeten auf ihn ein. „Sag doch was.“ –


„Es war doch nicht so schlimm.“


Aber je mehr sie redeten, desto stiller wurde es in Aru.


Sein Bauch fühlte sich fest an.


Seine Kehle wie zu.


In der Nacht hörte Aru ein leises Kratzen am Fenster.


Ein kleiner Vogel saß dort – dunkel wie ein Schatten.




[image: ]





Zwischen seinen Krallen trug er ein zerknittertes Stück Papier.


Darauf stand ein einziges Wort:


Entschuldige


Der Vogel sah nie ganz gleich aus. Wenn es in Aru still und schwer war, war sein Gefieder dunkelgrau – fast wie Rauch.


Und wenn es in Aru wieder heller wurde, begannen seine Federn leise zu leuchten. Golden.


Ganz weich.
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Er legte das Papier auf Arus Hand.


Dann sah er ihn lange an, als wollte er sagen:
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